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Deutschlands Brücken sind in die Jahre gekommen. Allein in 
Nordrhein-Westfalen sind viele der ca. 10.000 von Straßen.NRW 
verwalteten Brücken durch das Alter und durch die enorm gestie-
gene Beanspruchung des immer schwerer werdenden LKW-Ver-
kehrs so marode, dass sie durch einen Neubau ersetzt werden 
müssen. Viele dieser Brücken wurden bereits für den LKW-Ver-
kehr gesperrt. Aufgrund von aufwendigen Baurechtsverfahren und 
durch begrenzte Kapazitäten der Bauwirtschaft können derzeit nur 
so viele Brückenbauprojekte abgewickelt werden, wie Problem-
bauwerke hinzukommen.

Darüber hinaus erfordern die seit Jahren in Deutschland be-
währten Brückenkonstruktionen längere Bauzeiten und verur
sachen vor Ort massive Verkehrsbehinderungen durch entspre-
chend andauernde Sperrzeiten während der Bauarbeiten.

Die intensivere Verwendung der bewährten Fertigteilbauweise 
für die Errichtung der Ersatzneubauten und neue Konstruktio-
nen sind Lösungsansätze, um die Erneuerung der Infrastruktur 
voranzubringen und die Behinderungen für die Verkehrsteilneh-
mer durch lange Bauzeiten deutlich zu reduzieren. Im Jahr 2016 

Pilotprojekt Fertigteilbrücken an der L518 in Werne

wurde durch das Landesverkehrsministerium NRW ein Ideen-
wettbewerb initiiert, um diese Ansätze neu zu beleben.

Hoher Vorfertigungsgrad

Die Fertigteilbrücken der Gemeindewege „Nordbecker Damm“ 
und „Stiegenkamp“ über die vielbefahrene L518 bei Werne sind 
die Umsetzung des Entwurfes des Drittplatzierten, der ARUP 
Deutschland GmbH, im Rahmen eines Pilotprojektes. Durch 
den hohen Vorfertigungsgrad beider Brücken soll die Bauzeit 
reduziert und die Beeinträchtigung des Verkehrs auf der L518 
durch die Bauarbeiten auf ein Minimum reduziert werden. Für 
die Umsetzung der Neubauten sind jeweils nur zwei Wochen-
endsperrungen für den Abbruch und das Auflegen des Fertigteil-
überbaus erforderlich.

Im Mai 2018 wurde die HEITKAMP Brückenbau GmbH aus 
einer Ausschreibung heraus mit der Umsetzung dieses Projektes 
beauftragt. Die beiden Ersatzneubauten sind als integrale Rah-
menbauwerke geplant, wobei auf der Baustelle selbst lediglich 
die Pfahlkopfplatten oberhalb der Bohrpfähle als auch die späte-
ren Ergänzungen der Rahmenecken in Ortbetonbauweise herge-
stellt werden.

Die Widerlagerwände bestehen aus T-förmigen Fertigteilele-
menten aus hochfestem Beton C60/75, die im Flügelbereich in 
große Winkelstützelemente, ebenfalls aus Fertigteilelementen, 
übergehen und in der Höhe dem späteren Böschungsverlauf 
folgen. In die Pfahlkopfplatten wurden über mit Vergussmör-
tel gefüllte Bohrungen die Stäbe der Anschlussbewehrung aus 
den Fertigteilen verankert. Hierbei war eine genaue Vermes-
sung zur Anordnung der entsprechenden Bohrungen erforder-
lich.

Die jeweils unmittelbar neben den Widerlagern stehenden Win-
kelstützelemente haben die Transporte vom Fertigteilwerk zur 
Baustelle durch das Einzelgewicht von ca. 48 t und zusätzlich 
durch die grenzwertigen Abmessungen der Schenkel erschwert. 
Die Transporte waren nur durch eine spezielle Routenplanung 

Bild 2	 Fertiggestelltes Widerlager mit seitlichen Stützwandelementen vor 
Auflegen des Überbaus
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und mit besonderen Auflagen zu realisieren. Andernfalls hätte 
eine Ortbetonergänzung des Stützwandfußes auf der Baustelle 
vorgenommen werden müssen.

Die Fugen zwischen den Fertigteilen der Unterbauten sind mit 
Fugenverschlussbändern ausgerüstet.

Spannbeton-Plattenbalkenträger

Bei den Überbaufertigteilen handelt es sich beim Bauwerk 
Nordbecker Damm um drei Spannbeton-Plattenbalkenträger 
mit einer Länge von 25,50 m und einer maximalen Breite von 
ca. 3,60 m. Beim Bauwerk Stiegenkamp werden durch die gerin-
gere Breite nur zwei Spannbeton-Plattenbalkenträger mit einer 
Länge von ca. 28 m und einer Breite von ca. 3,50 m erforder-
lich. Die äußeren Bauteile haben jeweils eine integrierte Kap-
pengeometrie. Alle Bauteile sind aus hochfestem Beton C60/75 
konzipiert. Für diese Maßnahme war eine Zulassung im Einzel-
fall erwirkt worden. Die Eigengewichte der Fertigteile liegen 
zwischen 90 und 115 t. 

Die Einzelgewichte und die großen Transportabmessungen 
übersteigen derzeit die Kapazitäten und Möglichkeiten der in 
Deutschland ansässigen Fertigteilwerke. Aus diesem Grunde 
wurden die Überbaufertigteile in der Nähe der Baustellen in 
einer Feldfabrik in Eigenleistung hergestellt. Durch den nach-
träglichen Verbund des Spannstahls war dies soweit auch mög-
lich. Für die Lieferung und den Einbau des hochfesten Betons 
fallen bei einer Feldfabrik wieder andere Herausforderungen an 
als bei einer Verarbeitung im Fertigteilwerk.

Transport in nur einer Wochenendsperrung

Der Transport der vorgespannten Überbauteile mittels SPMTs 
und das Auflegen mittels eines 750-t-Mobilkrans wurden für 
beide Brücken in nur einer Wochenendsperrung durchgeführt. 
In Endlage erfolgte der Einbau der Litzen für die Quervorspan-
nung und der Verguss der Längsfugen, bevor die Rahmenecken 
örtlich betoniert wurden.

Mit der Widerlagerhinterfüllung ist hinter der Rahmenecke ein 
Betonauflagerbalken für den späteren Fahrbahnübergang her
zustellen. Die Abdichtungsarbeiten und Ausstattungsarbeiten 
auf dem Bauwerk können parallel zu den Straßenbauarbeiten 
auf dem Gemeindeweg durchgeführt werden. Nach dem Einbau 
der Asphaltdeckschicht und der Fahrbahnübergänge in Asphalt-
bauweise konnten die Gemeindewege wieder für den Verkehr 
freigegeben werden.

Das Pilotprojekt zeigt deutlich, dass unter Einbeziehung von 
Fertigteilen die Bauausführung vor Ort deutlich beschleunigt 
werden kann bei den Abmessungen der Fertigteile sind jedoch 
Grenzen für das Eigengewicht einzuhalten. Bei den hier verbau-
ten Fertigteilen von bis zu 115 t sind sowohl die Krankapazitä-
ten der Fertigteilwerke an ihre Grenzen gelangt als auch die 
Einschränkungen für die Transporte über das öffentliche Stra-
ßennetz derzeit zu hoch. Werden die Bauweisen in die Auto-
bahnen und Bundesstraßen verlagert, so lassen sich durch über-
wiegend geringere Stützweiten auch deutlich leichtere Fertigtei-
le planen. 
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